
 

Christliche Werte und sozialen Frieden stärken 

Die Landeskirchen fördern und stärken die christlichen Werte wie Ehr-

lichkeit, Verantwortung, Nächstenliebe, Gerechtigkeit, Toleranz, Soli-

darität und den gesellschaftlichen Frieden, die ein Zusammenleben 

unserer Gesellschaft erst möglich machen.  

Damit die Kirchen diesen Auftrag auch weiterhin wahrnehmen können, dür-

fen ihr die finanziellen Mittel nicht entzogen werden. Deshalb ist es unab-

dingbar, dass die Staatsbeiträge weiterhin an den Landesindex gekoppelt 

bleiben. 

      Hugo Bosshart 

Die Indexierung wurde im Jahre 1982 vom Parlament und der Regierung ganz bewusst neu ins 

heute bestehende Gesetz über die Ausrichtung von Beiträgen an die Landeskirchen aufgenommen. 

Die Streichung der Indexierung wird heute einseitig mit der Reduktion der Kirchenmitglieder 

begründet. Diese Sichtweise greift jedoch (viel) zu kurz! Haben doch gerade die Landeskirchen in 

den letzten Jahren ihr soziales Engagement in denjenigen Gebieten stark ausgedehnt, in denen 

sich der Kanton aus finanziellen Gründen immer mehr zurückgezogen hat. 

Die von den Landeskirchen geleistete Arbeit zum Erhalt des sozialen Friedens und der Vermittlung 

der christlichen Werte sind unbezahlbar! 

Damit die Landeskirchen auch weiterhin ihre Verantwortung zum Wohle unserer Mitmenschen 

wahrnehmen können, lehne ich die zur Abstimmung stehende Vorlage ab und stimme überzeugt mit 

NEIN. 

Hugo Bosshart 

EVP Einwohnerrat Beringen, Präsident EVP Chläggi, Co-Präsident EVP Kanton Schaffhausen 

Meine Beziehung zur Kirche 

Mitglied der römisch-katholischen Kirche. Seit dem Jahre 2000 feiere ich meine Gottesdienste in der 

evangelischen Freikirche Chrischona in Beringen.  

http://www.nein-zum-raubbau.ch/bericht/3218

